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Claudette Colvin: Mut, der seiner Zeit voraus 
war 

 

Claudette Colvin war erst fünfzehn Jahre alt, als sie etwas tat, das die Welt verändern 
sollte. Es war der 2. März 1955 in Montgomery, Alabama. Claudette saß nach der 
Schule im Bus, müde vom Tag, die Bücher auf dem Schoß. Als ein weißer Fahrgast 
einstieg, forderte der Busfahrer sie auf, ihren Platz zu räumen, so verlangten es die 
rassistischen Gesetze der damaligen Zeit. Claudette wusste, was von ihr erwartet 
wurde. Sie wusste auch, was passieren konnte, wenn sie sich weigerte. Und doch 
blieb sie sitzen. 
Später erzählte sie, dass sie in diesem Moment an die großen Vorbilder der 
Geschichte dachte: an Harriet Tubman, an Sojourner Truth, an all die Menschen, die 
für Freiheit gekämpft hatten. Sie spürte, wie ihre Geschichten in ihr lebendig wurden. 
Und so blieb sie sitzen, nicht aus Trotz, sondern aus Würde. Aus dem tiefen Gefühl 
heraus, dass Gott sie als gleichwertigen Menschen geschaffen hat. 
Die Polizei wurde gerufen. Claudette wurde verhaftet, abgeführt, beschimpft. Sie 
war ein Teenager, allein, ohne Schutz. Und doch blieb sie innerlich aufrecht. Ihr Mut 
war ein Funke, der später eine ganze Bewegung entzünden sollte. Neun Monate nach 
ihrer Verhaftung tat Rosa Parks dasselbe und ihr Fall wurde weltberühmt. Claudette 
Colvin dagegen geriet lange in Vergessenheit. Sie war jung, arm, Schwarz, und die 
Bürgerrechtsbewegung fürchtete, dass ihre Geschichte nicht die gleiche öffentliche 
Wirkung entfalten würde. Doch ohne Claudette Colvin hätte es den berühmten 
Busboykott von Montgomery vielleicht nie gegeben. 
Der Black History Month erinnert uns an Menschen wie sie: Menschen, die nicht im 
Rampenlicht standen, deren Mut aber entscheidend war. Claudette zeigt uns, dass 
Veränderung oft mit einem einzelnen, stillen Nein beginnt. Mit einem Moment, in 
dem jemand spürt: „So kann es nicht weitergehen.“ Und sie zeigt uns, dass Gott auch 
durch diejenigen wirkt, die niemand auf dem Schirm hat.  
 

 

 

(Anja Becker, Wilhelm Löhe Schule) 

 


